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Museum – bestens restauriert. Der
Start erfolgt alternativ zur Kurbel mit
einer Schießpulverpatrone vom Jagd-
kaliber 12 (18,35 mm). Man schlägt
mit dem Hammer auf den herausragen-
den Stift am Patronenhalter und zündet
so die Schießpulverladung mit einem
riesigen Knall. Die Konstruktion der
Field Marshall ähnelt der der Lanz-
Bulldogs. Beide haben großvolumige
Zwei-Takt-Motoren. Im Gegensatz zu
den Glühkopfmotoren bei Lanz, arbeit-
et jedoch bei den Marshalls ein Diesel-
motor unter der Haube. 

Der legendäre Ferguson TE 20, hier 
ein Baujahr 1947 (oben). Die Mini
Raupe MG 2,  Serie CCH6A, von 1950
wurde von Ransome gebaut (rechts).
Die Field Marshall wurden von 1930 
bis 1957 produziert (unten).

Die Scheibenegge Howard Horse
Harrow von 1930 brach den Boden
auf und bedeckte die Saat (links
oben). Instame & Stone produzierte
die Norwegian Harrow in Poole bei
Dorset. Das Anbaugerät dient zum
Brechen der Schollen und dazu, ein 
feines Saatbeet zu erhalten (oben
rechts). Das Mähwerk des Albion-
Mähers von Harrison McGergor wird
mittels Zapfwelle von der Achse
gesteuert (links unten). Der Bamlett
Sail Reaper ist ein Getreideableger von
1860, der von zwei oder drei Pferden
gezogen wurde.
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Vom Breamore Countryside Muse-
um aus machen wir einen Abstecher in
den Südosten des New Forest. Dort
liegt die kleine, ach so englische, Ort -
schaft Beaulieu, wo Lord Montagu
1951 das National Motor Museum
gründete. Mehr als 250 Oldtimer,
Renn wagen, berühmte Filmautos, 
Motorräder und Lastwagen sowie eine
Oldtimer-Werkstatt sind dort zu be-
wundern.

Das Museum ist auch ein Mekka für
Fans der BBC-Sendung „Top Gear“,
ein Automagazin, das von dem briti -

wurden, sind als Hommage an die 
po puläre Car Show im National Motor
Museum in der Sonderschau „World of
Top Gear“ ausgestellt. Dazu gehört
unter anderem auch ein Claas-Mäh-
drescher Dominator mit Schneeräum-
schild – ge nannt „Snowbine“, der im
Außengelände steht. Bei uns können
Motorsportbegeisterte die Sendungen
im TV-Kanal DMAX verfolgen. 

Wie man sieht, gibt es also nahezu
unendliche Mög lich kei ten sich im
New Forest zu vergnügen – nicht nur
auf Schusters Rappen.

schen Fernsehsender BBC 2 ausge -
strahlt wird und als erfolgreichstes
Format der BBC gefeiert wird. Seit
2002 liefen 22 Staffeln. Die Sendung
ge wann 2005 den Internationalen 
Emmy Award als beste Entertainment-
Show. „Top Gear“ hat weltweit bis zu
350 Millionen Zuschauer (!) – fünf
Millionen davon in Großbritannien. 

Auch die Moderatoren sind längst
Ikonen geworden. Viele der Fahr zeu -
ge, die von Jeremy Clarkson, James
May und Richard Hammond übel
zugerichtet, modifiziert und ruiniert

Nobelkarossen aus britischer Fertigung
sind ein Synonym für Oldtimer: oben
ein Rolls-Royce Silver Ghost aus dem
Jahr 1909. Der 7-Liter-Motor hat sechs
Zylinder und bringt 48 hp (oben).
Original getreu wiederaufgebaut: 
Die Tankstelle mit Werkstatt (rechts).

Ford Model T Van
Baujahr: 1914 • Motor: Vierzylinder
Hubraum: 2,8 l • Leistung: 20 hp

Cadillac Model A
Baujahr: 1903 • Motor: Einzylinder
Hubraum: 1,6 l • Leistung: 6.5 hp

Humber
Baujahr: 1909 • Motor: Zweizylinder
Hubraum: 1,5 l • Leistung: 8 hp

Talbot 105
Baujahr: 1934 • Motor: Sechszylinder
Hubraum: 2,9 l • Leistung: 100 hp

Typisch Top Gear: Der Fiat Pandaaaaaaaaaa! und Claas-„Snowbine“-Mähdrescher-Schneepflug.




